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Der Aufruhr breitet sich weiter aus.
Zusammenstöße in Baden . — Ausnahmezustand in Essen. - Optimismus der

preußischen Negierung.
Baden.

Karlsruhe,  29 . Märst. Mitteilung der Presseabteiluna
der faMkfrsm Negierung: Das Ministerium des Innern hat
sich. aus Grund verbürgter Nachrichten ans Karlsruhe,
Heidelberg und Mannheim über Verbrecherische Absichten der
Kommunisten gezwungen gesehen, alle Versammlungen unter
freiem Himmel. Ansammlungen und Demonstrationsnmzttge
au verbieten. Die badischen- Kommunisten erhielten in der
Woche vor Ostern Instruktionen aus Halle, die dahin gingen,
dasi In Württemberg und Baden  am heutigen Diens¬
tag der Versuch gemacht werden sollte, den Generalstreik
auSstnrnfen. Wenn dieser Versuch Aussicht auf Erfolg habe,
sollte von den öffentlichen Gebäuden Besitz ergriffen werden.
Der Kommunist Trabivger wurde bereits in der Frühe des
heutigen Tages mit stwei Begleitern , als sie mit der Ver¬
teilung von Flugblättern beschäftigt waren , festgenommen.
Trabinger und der Führer der kommunistischen Jugend¬
bewegung Just führten je einen Armeerevolver und fünfzig
Schuh Munition bei sich.

In Mannheim  fand ein kommunistischer Umzug statt,
der von der Polizei zu verhindern versucht wurde. Als aus
den Reihen der Kommunisten Schüsse auf die Schutzmann¬
schaften abaegeben wurden, griff die in der Nähe des Rosen-
gartens kasernierte Schutzmannschciftein. Zu ihrer Ver-
-teidignng mußte die Schutzmannschastvon der Waffe Ge¬
brauch machen. Drei Personen wurden getötet.

In Karlsruhe  wurde um 8 Uhr nachmittag ein Ver¬
such der Kommunisten, auf dem Marktvlatz eine Demon¬
stration zu veranstalten, durch ein starkes Polizeiaufgebot
verhindert.

Zn Westdeutschland.
Essen,  29 . März . Heute Nacht wurde der A lt snahme.

stnstand  verhängt . Die Lage im Bergbau ist folgende: Im
östlichen Industriegebiet sind die Belegschaften fast aller Zechen
vollzählig eingefahren. Nur einzelne Werke streiken, so in
Hamm. Nord-Bochum. Wattenscheid und Gelsenkirchen. In
Essen ist die Stimmung der Bergarbeiter ruhiger geworden.
Die Zahl der ringesahrenen Knappen Hai sich bedeutend er¬
höht. Im Duisburger Gebiet und auf der linken Rheinseiie
sind die Belegschaften überhaupt nicht -angefahren und die
Arbeit ruht dort vollkommen. In der Kruppschen Fabrik
sind die Arbeiter heute vollzählig stur Arbeit erschienen: sie
wünschen, ungestört arbeiten zu dürfen, und haben Vor¬
kehrungen getroffen. Ruhestörer fernzuhalten. Das Stratzen-
bild ist völlig normal und die Straßenbahnen verkehren wie
gewöhnlich.

Düsseldorf,  29 . Märst. Die Lage tm Regierungsbezirk
Düsseldorf  hat sich im Laufe des heutigen Vormittags
entspannt.  Dort , wo es gestern zu kommuntsttfchen
Aktionen gekommen ist sind sie durch das Eingreifen der
Schntwoliz-ei schnell unterdrückt worden. In Remscheid
llreikt noch die Hälfte der Arbeiter . Der Zugverkehr von
Westdeutschland nach dem Osten ist auf einer Blockstatton vor
Hagen  von den Kommunisten gesperrt worden. Die Züge
werden deshalb über Hattingen geleitet. Der Zugverkehr er¬
leidet infolgedessen erhebliche Verspätungen. Der General¬
plan der Putschisten, die Stadt Elberfeld  und damit das
Wuppertal und werter das ganze bergtsche Land in die Hand
stii bekommen, ist gescheitert. Heute Vormittag wurden die
Sternbrüche von Dornap und die umgebenden Wälder, in
denen sich versprengte kommunistische Banden umhertrieben,
ourcn die Schntzvolistei gesäubert.
,. An blutigen Zusammen st ößen  ist es in West¬
deutschland in Schwelm und Gevelsberg  gekommen.
-<-ort haben die Kommunisten die Reichsbank und die Haupt-
vost geplündert und insgesamt 88 999 Mark erbeutet. Eine
Itarke Abreilnng der Schntzvolistei stellte die Bande: es kam
,, .e!n' m Gefecht, in welchem die Kommunisten fünfzig Tote
uuo eine größere Anzahl von Verwundeten hatten. In

lrt  dun wurde nach einem Handstreich auf das Bürger-
die Reichsbanknebenstellevon einer Bande besetzt

vnd 689999 Mark entwendet. Die Bande bestand aus Per-
»IfrV t’ e ron  Düsseldorf nach Mettmann gekommen waren
23/ "ch als Kommunisten auSgaben. Bor der anrückenden
^amtmolizgi ergriffen die Räuber die Flucht, nachdem sie das
rniwendete Geld .unter sich verteilt hatten.

«!
.Allerseits wird betont, daß der gestrige Tag die Ent-

»»r,« den Mißerfolg des kommunistischen Aufstandes
gemacht habe. da die Generalstreikparole  so gut wie
^,/., ""üs 'os geblieben ist. Sowohl in Berlin wie auch im

putschen. Industriegebiet und in Mitteldeutschland hat
e? ,' e übergroße Mehrheit der Arbeiterschaft gegen  den

mt * ausgesprochen.

Zn Mitteldeutschland.
Erstürmung - er Leuna-Merke.

hu,,« Leuna-Werke wurden gestern früh von den Polizei-
ii/r ’' im Sturm genommen Die Zahl der Gefangenen,
ILlln , sestungsartlg auSgebaute Werk verteidigten, beträgt

erbeutete Material ist noch nicht gesichtet, jedoch
e l e Gewehre und Maschinengewehre,  drei

tca un5  ein Panzerzug  erbeutet worden. Aus
I , "Zeigen Kreisen des Regierungsbezirks Merseburg
die A Meldungen vor, nach denen sich an einigen Stellen
tav« " » au di scheu wieder zu k einen Trupps zusammen-

den Aussagen der Gefangenen gebt hervor, daß
Slutn v inUcf)  Max Hö>z sich im Geiseltal herumtreivt. Ein
iliiriu v 'bn verfolgte, konnte nur . einige Autos anderer
sai,z- k*  Aufständischer erreichen, in denen sich Geiseln be-
wuist ' ^ e befreit und nach Merseburg zurücktransporttert

N - ^Eine Anzahl Geiseln war verwundet.
Ciekt? Halle  herrscht Ruhe, iedoch sind die Gas- und

" ^ ttätsarbeiter in einen Sympathiestreik eingetreten.

Die Technische Nothtlse wurde sofort eingesetzt, sodaß die
Beleuchtung und die lebenswichtigen Betriebe nicht in Frage
gestellt sind. Bet G r ö b e r s fand ein heftiger Kamvf zwi¬
schen einer Hundert schart und Aufständischen statt: auf beiden
Seiten sind erhebliche Verluste zu verzeichnen.

In Magdeburg  ist alles ruhig. Es -gelang, eine
schwere Verbrecherbande,  das sogenannte „Svreng-
ko-nrmando". festzunehmen. In Erfurt  ist in einigen
Fabriken der Streik proklamiert worden. Dte Eisenbahner
haben Len Lockungen der Kommunisten widerstanden.

Nach dem „Verl . Lok.-Änz." ist die energische Durchfüh¬
rung der Polizei Mion in Mitteldeutschland auf das Ein¬
greifen des R e i chs ka b i n e t t s zurückzuführen. In einer
Kabinettssthung wurde die einheitliche Kampsleitung ange-
ordnet und die Anordnungen Hörsings außer Kraft
gesetzt. Dadurch wurde es möglich, das eigentliche rote
Kampfzentrum ohne großen Widerstand zu überwältigen.
Die nach Leuna entsandten Pslzeitrnppen hatten vor dem
Kamps ganz außerordentliche Leistungen zu bewältigen.
Trotzdem ste von Sanders '-eben aus drei Tage lang mar¬
schiert waren , gingen sie ohne Bervs'eanng zum Kamps über.
Dse bisherigen Verluste der Schutzpolizei im gesamten mit¬
teldeutschen Revier betragen etwa 29 Tote und 60 Ver¬
wundete.

Leipzig,  80 . März . In GröverS  wurde der Bahn¬
hof von roten Truppen besetzt. Seit gestern Mittag sind
Kämpfe mit heranrückenden Poltzeitrnppen im Gange. Der
Eisenbahnverkehr zwischen Leipzig und Halle ist eingestellt.
Unter dem Druck der Kommunisten sind im Lugau - Oels-
nitzer Kohlenrevier  Teilstreiks ausgebrochen.

Wittenberg,  39 . März . Eine -aufgeregte Menschen¬
menge hat die hiesigen Zeitungen gezwungen, den Druck-
betrieb einzustellen und sich an dem -allgemeinen Streik »u
beteiligen.

Ouerfnrt,  30 . März . Eine Bande hat eine Reihe von
Geschäften geplündert und die Stadtkasse beraubt. Vor den
e-iNtreffenden Schutzpolizisten verlieh die Bande auf Autos
unter Mitnahme des Bürgermeisters und zweier weiterer
Geiseln die Stadt . Die verfolgende Schutzpolizei erreichte
die Bande. Bei dem sich entspinnenden Gefecht wurden die
drei Geiseln verletzt. Eine Anzahl Kommunisten, darunter
einer ihrer Führer , sind gefallen.

In rnsii scher Uniform.
Nach einer Meldung der „B. Z. -a. M." wurde eine etwa

fünfhundert Mann starke kommunistische Bande, die gestern
die Eisenbahnbrücke bei Ammendorf  sprengte und dadurch
den Zugverkehr nach Thüringen unterbrach, bei dem Bahn¬
hof Ammendors durch dte Schutzpolizei gefangen genommen.
Der berittene Führer der Bande trug russische Uniform.
Ein Teil der Bande hatte russische Militärmäntel -an. Im
Bahnhof wurde ein militärisch organisiertes Büro mit Kar¬
ten und Plänen gefunden, woraus die militärische Organi¬
sation des Aufruhrs hervorg-eht.

Generalstreik in Suhl in Thüringen. ^ .
Suhl.  29 . März . Heute vormittaa wurde Mr mit

überwiegender Mehrheit der GonercMreik beschlossen. Alle
Betriebe ruhen. Von morgen ab können keine Zeitungen
erscheinen.

Auch aus Chemnitz und Pirna  in Sachsen wird
berichtet, daß -die radikalen Arbeiter die Ausrufung des
Generallstreiks für heute beschlossen haben.

Die Lage in Berlin.
Die Versuche der beiden kommunistischen Parteien , am

heutigen Dienstag die Betriebe in Berlin lahmzulegen, sind
fast restlos gescheitert.  Wie der Polizeipräsident Richter
laut „Vorwärts " erklärte , wird in der überwiegenden Zahl
der Großbetriebe voll gearbeitet. Nur bei einigen ist ein ge¬
ringer Teil der Belegschaft in den Streik getreten. Die Ab¬
stimmung in der Allgemeinen Elektrizitätsgesellschaft in der
Huttenstraße ergab 12 000 Stimmen gegen und 300 Stimmen
für den Streik . Die Direktion hat jedoch das Werk geschlossen,
da ein Teil der Belegschaft entschlossen war. blindlings der
kommunistischen Parole zu folgen. In den städtischen Werken
ist die Arbeiterschaft fest entschlossen, unter allen Umständen
und eventuell mit eigenen Kräften Stillegungsversuche zu
verhindern. Im Gaswerk Charlottenbnr«, das als besonders
radikal gilt , wurden 564 Stimmen gegen und nür 212 für
den Streik abgegeben. Die wenigen Arbeitsniederlegungen
sind durch planmäßige Falschmeldungen, daß die Werke durch
die Schutzpolizei besetzt seien, erzielt worden. In Wirklich¬
keit ist eine polizeiliche Besetzung von Industriewerken bis¬
her nicht nötig gewesen.

Die Aburteilung der Verbrecher.
Zur Aburteilung der mit der Aufruhrbewegung zusam¬

menhängenden zahlreichen Straftaten wurden durch eine Ver¬
ordnung des Reichspräsidenten außerordentliche  Ge¬
richte eingesetzt, die die beschleunigte Aburteilung der in
großer Zahl verhafteten Personen anstelle der überall stark
belasteten ordentlichen Gerichte zur Aufgabe haben. Diese
außerordentlichen Gerichte die mit drei zivilen Bernfs-
richtern besetzt sind und bestimmte schwere Strastgten (Hoch¬
verrat . Aufruhr . Sprengstoffvergehen, Gewalttaten usw.i nach
einem in dieser Verordnung ' im einzelnen geregelten, ver¬
einfachten strafprozessualen Verfahren aburteil«» werden, sind
durch den Reichsiustizminister sofort berufen worden und
werden in den nächsten Tagen ihre Tätigkeit beginnen.

Scharfe Maßnahmen.
Die Lage im mitteldeutschen Anftnbrgebiet «nd im

übrigen Deutschland ist gestern in einer gemeinsamen Sitzung
deS Neichskabinetts nnd des preußischen Kabinetts unter
dem Vorsitz des Reichspräsidenten eingehend auf Grnnd der
erstatteten Berichte erörtert worden. Die Aktion in Mittel-
bentschland wird durch die Schutzpolizei scharf und voll-
stä n d i g dnrchgcsührt. Das Militär  bleibt » ersü,

gnngsbereit.  Uebcr seine etwa notwendig werdende
Einsetzung wird je nach der weiteren Entwicklung der Laar
entschieden werben.

Severings Optimismus.
Der preußische Minister des Innern Severin«  er¬

klärte einem Mitarbeiter des „B. T.", daß man nach der
Besetzung des Leunawcrks bereis davon sprechen könne, der
Bewegung in Mitteldeutschland vollkommen Herr  ge-
worden zu sein. Da Leuna als stärkster Stützpunkt des gan¬
zen mitteldeutschen Gebiets gegolten habe, werde die Be¬
setzung des Werkes aus die aufrührerischen Kreise äußerst
nied-ers-chmetlernd wirken. Die Bewegung werde höchst¬
wahrscheinlich in Kürze, spätestens bis Ende der Woche
vollständig erledigt  sein. Die Ereignisse im Ruhr¬
gebiet  hält der Minister nicht für besorgniserregend.
Nach dem festen Zugreifen in Essen feien größere Unruhe»
kaum noch zu evwarten. Der Gener-alstreikparole im Ruhr»
-gebiet feien nur sehr wenige, unbedeutendeSchächte aesolgt,

Was geht in Llngarn vor?
Der Exkaiser Karl in Budapest.

Budapest.  29 . März . lUnaar. Corrbüroi Am Oster¬
sonntag nachmittag erschien König Karl «ncrwartot in
Budapsst «nd suchte de« Reichsverweser p. Sorty  ans.
Nach kurzer Besprechung hat der König aus Wunsch deS
Nejchsverwesers nnd der in Budapest « eilenden Parteiführer
n d Negiernngsmitglieder die Hauptstadt verlassen. Die
ungarische Regierung hat Bersiigungen getroffen, damit di«
Rückkehr deks Königs nach einem neutrale»  Staat er,
möglicht werde. In der Hauptstadt «nd im Lande herrsM
völlige Ruhe . _

Viviani in Amerika.
Nach einer Havasmeldmua ist Viviani am 28. in New,

Dork angekommen.
Der „Morning Post" wird ans Washington über die

Mission Divianis gemeldet: Harbin«  wird Viviani am
Mittwoch empfangen. Viviani wirb den Plan , den die
französische Regierung ausgearbeitet hat. um die Vereinigten
Staghen zur Ratifikation des VersaiMr Vertrages nnd zum
Eintritt in den Völkerbund zu bewegen, Vorbringen. Har.
ding wird ivbensalls den Vorschlag aufmerksam und svmva-
thisch anbüren . Es ist aber zweifelhaft, ob der Präsident
irgendwelche Züsicherungen geben wird. Die endailtige aus¬
wärtige Politik Amerikas ist bisher noch nicht ausaearbeitet.
Harding befindet sich zwischon zwei Feuern. Die letzten
Novemberwaihlen haben die Teilnahme der Ve"ejni->ten
Staaten am Völkerbünde ausgeschlossen  und allen
weiteren Erörterungen ein Ende gemacht. Es besteht iedoch
in Amerika immerhin noch eine starke Partei zugunsten der
Nattfrkation des Versailler Vertrages durch die Bereinigten
Staats » und der Ratifikation des Vö-st-rbundsvertrages
unter Vorbehalten . Interalliierte Advokaten erklärten , ß-ß.
wenn die Vereinigten Staaten den Friedensvertreg nicht
ratifizierten , sie keinen Anspruch ans die vormaligen dentt^ -n
Kabel oder die Berfügnna über die vormals dents-ch-en Inseln
erheben könnten. Die materiellen Interessen mürben den
Bereinigten Staaten die Ratifikation des Vertrages zur
Pflicht machen. Diele Erörterungen berührten jedoch nicht
im geringsten die Gegner d>cs Vertrages.

Amerika und die Abmachungen der Entente
Paris.  29 . März . Wie die „Chicago Tribüne " auS

Washington berichtet, setzte das Staatsdepartement die ner-
bündeten Mächte davon in Kenntnis, daß die V e r e I n I a t e n
Staaten  an allen im Verfolg des Krirges voraenomme"en
Regelungen und Abmachirngen Anteil haben und daß diese
als unvollständia betrachtet werden müßten, solange Amerika
sie nicht gebilligt habe. In der Note werden die Alliierten
davon verständigt , daß Amerika sich nicht nur da? Recht vor¬
behält. allen und leben Abmachnngen, an denen eS interessiert
sei, seine Zustimmnna zu geben sondern es wird a:>ch mit
Nachdruck zur Kenntnis gebracht daß die Bereinigten Staaten
gewissen Avmachnngen niemals zuaesiimmt baba» und daß
ihre Zustimmung für deren endgilttge Festsetzungen unent¬
behrlich sei. _ -- *

Oberschlesien.
Attentat gegen ei« französisches Auto.

Ovveln.  29 . März. (HavM Ein Attentat, dessen Nr,
Heber bis ietzt unbekannt geblieben sind, wurde gestern in
Groß -Strehlitz gegen ein Automobil der Interalliierten Kom.
Mission verübt , ans dessen Weg ein Kabel gespannt war.
Der Wagen wurde gegen einen Baum geschlendert. Der
Chanffenr . ein französischer Soldat , wurde getötet und zwei

- Beamte , ebenfalls Franzosen, verletzt.
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Ansinn, du siegst. . .
Die Meister des blutigen Terrors in Rußland , die nur

mit MMe durch ihre chinesischen Henkersknechtenoch einmal
ihren wackeligen Thron vor dem ZerMa genweiden gerettet
haiben, brauchten eine Ablenkung für die durch ihren Eänni-
balischen DespottAmuS auss Höchste erregten und Lurch
Hunger und Entbehrungen sura äußersten getriebenen
Massen. Was lag näher, als die Anzettelung eines Rcoo-
lutiönchens in dem so geduldig alle Nackenschläge und Fuß¬
tritt « ertragenden deutschen Volke! Glückte es nur halb¬
wegs, flog nur soviel staatlicher und bürgerlicher Besitz dabei
in die Luft, daß dem biederen Michel vor Angst nm sein
Dasein aller Mnt und alle Zuversicht schwanden, mußte das
Ansehen der bolschewistischen Macht unendlich gewinnen. Also
schickte man seit Monaten die Ritter des blutroten Sowjet¬
sterns zu dem Nachbarn im Westen, dessen gutmütige Kinder¬
chen ja so bereitwillig jeden Verräter und Schmarotzer be¬
herbergen und dnrchfüttern, alldieweil es doch eine Kultur-
schanöe wäre, den armen Zuwanderern ans dem Osten, ans
dem das Licht und leider auch die Läuse kommen, die Türe
zu weisen.

Und so setzten sich die östlichen Licht-, d. h. Mordbrimger
als blutgierige Läuse in dem deutschen Pelz fest, verteilten
„Aufklärung" und Kleingeld unter Narren »nd Verbrecher,
rüsteten Bombenwersertrupps mit russischen Litewken und
gestohlenen SpreugkörpeM aus und drillten für den Mord.
Die hundertfältig gewarnte Regierung lächelte ob der Ent¬
hüllungen über die beabsichtigten PutschplÄne und Wer die
aufhetzende Sprache -der „Roten Fahne". Halte man nicht
einen Entivaffnungsdiktator »uh konnte ein Mansch diese
Warnungen als etwas anderes denn als Verleumdungen der
harmlosen deutschen Kommunisten ansehen? Die wandten
inzwischen den alten (Gaunertrick mit Erfolg an, riefen immer
lauter : „Haltet den Dieb !" und behielten ihre  Waffen , da
der Entwaffnung,skommissarund die Regierung ja mehr als
genug niit der Waffenabgabe der sogenannten Selbstfchntz-
vrganisationen zu tun hatten, gegen die nicht nur die bolsche¬
wistisch orientierten Genossen Sturm liefen.

Und dann fing der wahnsinnige Rummel an, der aufs
Neue Deutschlands beispiellose Ohnmacht und der Deutsche
in einem Zustand der Verkommenheit zeigt, daß der Ehrliche
sich schämt, gleichen Stanrmcs wie Liese zu sein. Mord und
Raub . Sengen unL Brennen , sinnloses Zerstöre» unendlicher
Werte. Dynamit und Handgranaten , Trümmer und Blut
bezeichnen den Weg. Len die bolschewistische Göttin der Frei-
heit nahm. Die Gefängnisse wurden geöffnet und die Ver¬
brecher als gleichartige Kameraden befreit. Halbwüchsige
Bube» terrorisierten ergraute Arbeiter, Brücken nmd Eisen¬
bahndämme wurden zerstört. Banken, Postämter und Privat¬
häuser in d>e Luft gesprengt. Und der Vertreter der preußi¬
schen Stagtsregierung in der am meisten heimgesuchten
Provinz Sachsen, der sozialistische Obervräfident Hörsing, ließ
den Bvmbenwerfern sagen, daß diejenigen, die ihre Waffen
und Munition freiwillig crTiIHfetm würden, weder nach ihren
Namen gefragt, noch verfolgt werden sollten. War es Hie
Furcht vor den Geistern des Umsturzes, die man einst selber
rief und die nun immer wieberkehren und dieselben Rechte
für sich beansprrrchen? Oder glaubte Herr Hörsina im Ernst,
Verbrecher, die ohne Bedenken Leben und Eigentum ver¬
nichten. durch Zured-v und „gute Behandlung " zu gesitteten
Gliedern der menschlichen Gesellschaft zu machen? Uft die
Achtung oder die Furcht vor den Machtmitteln lünd der
Autorität der Regierung io verbreitet und so groß, daß diese
sich den Luxus des alles verzeihenden Paktiereus erlauben
darf ? i

Das ist jg Las Trostlose, daß alles darauf gerichtet scheint,
die Autorität der Regierung zu untergraben . Was in Ober¬
schlesien von polnischen Banden an Deutsche« geschieht, stärkt
Liese Achtung vor der Autorität ebenso wenig wie die Sank¬
tionen und andere außenpolitische Ereignisse. Und im Lande
selbst mußte die Tatsache, daß die Entwaffnung der Selbst-
schutzorganisationenauf Grund der Ententeforüerungen rück¬
sichtslos dnrchgeführt ward, während man gleichzeitig sich
anscheinend an die radikalen Kreise nicht so reckt heran¬
wagte, geradezu zur Mißachtung der staatlichen Macht her-
auSsordcrn. Sodaß das ungeheuerliche Verbrechen dieses
RevolutionSversuches im der schwersten Zeit des deutschen
Volkes begangen werden konnte, bas , wenn es nicht ent¬
sprechend gesühnt ivird, eine Verewigung des blutigen Um¬
sturzes bedeuten müßte.

Einigkeit  und geschlossene Abwehr der ordnungA-

Kunst und Wissenschaft.
Musikalische Wochenschau.

Nur ernste und große Musik war es, die der letzten
Woche ihr Gepräge verlieh. Seit R. Wagners  Bühuen-
sestspiel „Parji -fal"  gegen den ausgesprochenen Willen
des 'Meisters und den.Protest seiner Gemeinde allen Bühnen
zur beliebigen Verwendung freigegeben wurde, hat man es
doch ba.d gefühlt, wie wenig die religiöse Erhabenheit dieses
Mysteriums mit aller sonstige» Theaterkunst gemein hat.
Und es ist gut, daß es nur einmal im Jahre öaraestellt wird,
zu jener Zeit, deren religiöse Gefühle es eigentlich symbo¬
lisiert: Selig im Glauben, selig in Liebe! Wir dürfen es
uns cingcstehen, daß dieser Ausnahmecharakter des Parsifgl-
üramaS gerade bei unsere» Aufführungen durch heiligen
Ernst und innigste Hingabe vollkommen gewahrt wurde.
Mögen einzelne szenische Probi -eme noch sinngemäßer gelöst
werden können, mag der Bayreuthpilger noch manches ver¬
missen, was eben nur dort in der reinen Luft des Festspiel-
hauses ganz sich erfüllen läßt, so lag doch andächtige Weibe-
stimmnng über diesen Darstellungen. Dank vor allem un¬
serem Orchesterdirigenten, Prof . Mannstaeöt.  der überall
die echte und hier allein maßgebende Tradition in der er¬
habenen Feierlichkeit der Tempi uns bewahrt hat. Und nir¬
gends wird man eine -größere Darstellerin der Kundryg:stallt
finden, als Fr . L e sf l e r ° Bu r ckard,  die in den großen
edlen Lasten, der Plastik in Gesang und Spiel den Day-
reuther Geist offenbart und doch immer wieder nach eigener
Inspiration alles frei gestaltet. Herr Scherer  dagegen
war in das innerste Wesen seiner Aufgabe noch nicht überall
vorgedrnngen, er ließ sich zu sehr vom Augenblicke hin-
rrißcn und verfehlte durch unruhige und überladene Ge
berdensprache gerade den entscheidendenMoment im Grals¬
tempel. Im übrigen gab er dafür auch Bedeutendes, ja
Unvergeßliches durch dir stärkste Intensität des gesanglichen
Ausdrucks. Dafür hat Herr Streib  entschieden den Vor¬
zug der einheitlicheren Charakteristik. Höhepunkt seiner Dar¬
stellung ist der -letzte Akt: Parsifal . der GialKköuig Herr-
Gei sse - W i n ke l ist als Ämfvrtas von früher schon be¬
kannt, besonders die eigentliche» Gesangsstellen klangen
herrlich bri diesem wundervollen Organ Den greisen Gur-
nemanz gaben abwechselnd die Herren N o sa I e w i c z und
Kipnis,  beide mit eigentümlichen Vorzügen , und neben
Herrn  AnbraS dämonischem Klingsor durste sich auch Herr
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liebenden friedlichen Mehrheit des deutschen Volkes würde
allen wichen verbrecherischen Handlung-.n die Möglichkeit
ihres Geschehens nehmen. Aber so' weit sind wir leider noch
nicht. Selbst die politische und wirtschaftliche Not hat den
Hader der Parteien nicht aus der Welt zu schaffen vermocht.
Nicht der gesunde Menschenverstand, sondern der Egoismus
und die Rechthaberei der Parteibonzen und t a'kt i sche Rück¬
sichten sind maßgebend. Ihnen zuliebe treibt die Linke ihre
Nevolutionspolitik weiter, hat sie das unsinnige Mißtrauen
ihrer Anhänger gegenüber den Anderen immer wieder aufs
Nene geschürt, sodaß es heute wie eine unsichtbare Gewalt
die Maßnahmen der Regierung gegen die verbrecherischen
Rebellen lähmt.

Doch dürfte bas Morde»-, und Zerstören, dürfte die Lahm¬
legung des Verkehrs, die Wegnahme der Arbeitsgelegenheit
und die Untergrabung der staatlichen Autorität endlich auch
denen zu denken geben — die, sei es rechts oder links , bis¬
her in der Befriedigung ihrer Parteiinteressen eine Haupt¬
aufgabe des Tages sahen. Denn die Leidtragenden dst,ses
Wahnsinns sind alle, in erster Linie Ae Arbeiter , deren
ErwerbsMbg-lichkeit wieder um einige Grade herabgesetzt
wird. Gegenüber dem Verbrechen bann es keine vartei-
takttschcn und egoistischen Erwägungen geben. Das beweist
auch Herr Severing . der sozialistischepreußische Innen¬
minister, der schärfste Verfolgung des unter einem politischen
Mantel arbeitenden kommunistischenVerbrechertums zu-
gesagt hat.

Deutschland steht wieder vor einem Wendepunkt. Ent¬
weder es gelingt, schart und rücksichtslos der Autorität , dem
Recht und der Ordnung zum Sieg zu verhelfen oder feiges
Zagen und schwächliche Rücksichtnahme auf Parteiwnnsche
macken uns znm Weltgespött und vernichten jedes Vertrauen
in den Schutz und die Macht des Staates . In diesem Falle
Ni-ag Michel getrost- am Grabe seiner staatlichen und wirt¬
schaftlichen Zukunft wie der sterbende Talbot sagen:

„Unsinn, du siegst, und ich muß nntergehn,
Dem Narrenkönig gehört die Welt!" Ul. 6/.

*

Eine Anfrage.
Der Vorsitzende des parlamentarischen Beirats für das

Entwaffnungsa -esetz. Abgeordneter Brnninghaus,  hat im
Anfchluß an die Meldungen über die letzten Vorgänge in
Ersleben  an den Entwaffnuuqskommisiar Peters das fol¬
gende Schreiben gerichtet:

„Nach anscheinend offiziösen Zeitungsnachrichten werden
dkefenigen Aufrührer , die ihre Waffen freiwillig abliesern.
weder nach ihrem Namen gefragt noch versolgt. Ohne ans
die große Gefahr, die in einer derartigen Amnestie für die
Ordnung und Stoaisantorität liegt, näher einzugeben ge¬
statte ich mir . darauf hinzuweisen daß die erlassene Bestim¬
mung -im ftrikten Gegensatz zu den im Ent¬
waffn « ngsgesetz enthaltenen Vorschriften
steht. Sie würden mich durch gefällige Aeußernng wie Sie
bjese Angelegenheit zu verfolgen gedenken zu Dank ver¬
pflichten. Gegebenenfalls beabsichtige ich. den parlamenta¬
rischen Beirat einzuberufen."

Der griechisch-türkische Krieg.
Bericht vkm 28. März : Der Vormarsch unserer Trap¬

pen geht weiter. Unsere Süd -Tnippen in der Gegend von
Uschlik haben den Feind geworfen und ihn aut die Höhen
östlich von Tulumbukar  trotz der durch starken Schnee-
fall verursachten Terrainschwiermke-ten verfolgt Unsere
Vev.uste betragen 4 Tote und 26 B-rwundete und 2 Ossi
ziere verwundet. Wir haben 320 Gefangene gemacht dar-
unter 8 Offiziere, 4 Kanonen, 4 Maschinengewehreund viel
Kriegsmaterial . '

L o n do n. 29. März.
Neuter meldet aus Athen, dar, die Einnahme von Afinn

Karahissar  durch die Griechen amtlich gemeldet wird.
In Achen herrscht großer Jubel.

Havas meldet aus Athen: Die einberufen Reservisten
fanden sich zahlreich ein und brachten .Hochrufe auf den
König und auf Griecheu'and aus . Die Nckchncht von der
Einnahme von Afiun-Karahissar rief in der ganzen Stadt
großen Jubel hervo-r : die Glocken läuteten , die Gebäude
waren illuminiert , und auf den Straßen kam es überall zu
patriottfchen Kundgebungen.

Ein türkischer Protest.
Laut „Petit Parisien" geben die Londoner Blätter ein

Telegramm aus Konstantinopet  wieder , wonach die
ottomanische Regierung  an die Alliierten eine
Protestnote gegen die griechische Offensive
gerichtet hat, in der Griechenland die Verantwortung für
den gegenwärtigen Streit zugeschoben wird

Mechler  durch charakterifttscheuAusdruck behaupten, lind
diesmal vermißte man auch bei der Feier in Muiiia nasche
nichts von Klangschönheit und Tonfülle der herrliche» Chöre,
während die Szene der Blumenmädchen überall reizvollste
Anmut offenbarte. Und man gewahrte es an der tiefen,
lautlosen Ergriffenheit -aller Hörer, daß ihnen die Einzig¬
artigkeit dieses Kunstwerkes zu erhebendem Bewußtsstn ae
worden war.

Das letzte Symphoniekonzert im Kurbauie brachte
Beethovens Neunte Tumphoni «, auch dieses
Werk einsam dastehend in der Kühnheit und Größe seines
künstlerischen Ausdrucks, noch jetzt der eigentliche ragende
Gipfel aller Jnstrumentalmnstt . Deine Ausdeutung tieß
nur wenige Wünsche unerfüllt , und in dem gewaltigen
Schlußsätze wurden durch den Dirigenten Karl Schuricht
alle Mttwirkenden zu jenem ekstatischen Aufschwung mitsort
gerissen, den Schillers Freudenliymnus fordert, besonders
auch da. wo dieser Jubel unterbrochen wird durch den an¬
dächtigen Ausblick zum Schöpfer über dem Sternenzelt . Mit
edlem Ausdruck sang Herr Breitenfel -d die schwierigen
B-aßrezit-ative, 'freudig „wie ein Held zum Siegen " erklang
Herrn Roffmanns  frischer Tenor , und die Dcmren
Li -rbholü und Hahn  ergänzten das Ensemble zu wohl¬
tuender Harmonie.

Auch der C äcilien verein  hatte sich für jein letztes Kon¬
zert am Gründonnerstag eine gewaltige Ausgabe gest.-lli mit
Bachs großer H - M oll - M e s se. Unerhörtes an Kraft
und Ansdauer, an rhythmischerEnergie wie an dramatischem
Ausdruck wird hier vor allem verlangt in den gewaltigen
Chören, deren Themen znsammengenigt sind wie die Oua-
der« eines mächtigen Gemölbebaus, deren große Gesetz¬
mäßigkeit doch wieder nur der beseelten Empfindung dient.
Und neben solchen architektonischenWunderwerken stehen
andere, wo die Musik in voller Andacht erschauernd nur zu
stammeln -wagt, wie d-a, wo der Messetext von Menschwer¬
dung, Kreuzestod rind Begräbnis verkündet. Bis dann
jubelnd die frohe Auferstehungsbotschaft im „Re-nrrerit"
sich emporschwingt. Diesen großen Stimmungen ordnen sich
die kleineren Nummern an. Duette und Einzelgesärrge.
einige spielfreudi-g und etwas zopfig irr ihren Verzierungen,
andere wie das Benedictus ganz Ausdruck. Hier bewährten
sich die Damen Frl . Hart rat  h und Fil . Rode,  wie die
Herren L i p p m a n n und Mechler.  wähnend mit kon¬
zertierenden Elnzelleistirngen vortrefflich« Künstler unseres

Mittwoch, 30. März 1921
Das Ergebnis der Viehzählung vom

1. Dezember 1920.
Das statistische Reichsamt -gibt in Nr . 61 des Deutschen

Reichsanzeigers vom 14. März 1921 die Ergebnisse der Bieh
züh ung am 1. Dezember 1920 bekannt und stellt ihnen dH
Ergebnisse der gleichen Zähltevmine- von 1919 und 1913, erst¬
malig auf den heutigen Umfang  des Re che.
über. Der Viehstand war folgender.

1913 1919 1926
Rindvieh . . 18 048 271 16 317 329 16 789 844
Schafe . . . 4 991 969 5 340 527 6 139 299
Schweine . . 22 77512« 11 517 875 14149 482
Ziegen . » » 8 256 858 4139 601 4451468
Federvieh . . — 51 021 608 60 751 686
Kaninchen . . 7 677 816 6 840 841
Wird der Biehstand von- 1918 gleich 100 gesetzt, so ergibt
folgende Gestaltung:

Rindvieh
1918 1919 1920

. . . . . 10« 87,6 90.0
Schafe .100 107.0 123,0
Schweine .100 56,6 62.1
Ziegen .100 127,1 136,7 i
Hiernach beträgt die Fehlmenge an Rindvieh immer noch

10 Proz . und an Schweinen 39 Proz .. für die durch die Zu¬
nahme der Schafe und Ziegen auch nicht im entfernteste«
Ersatz geschaffen ist.

Mitteilungen ans aller Welt.
Museumsdieüe gefaßt. Zwei ehemalige Kaufleute. Sieg,

sried Dohm  und Adolf Kla -ges.  die früher als Waren¬
hausdiebe tätig waren, hatten nach ihrer Entlassung aus der
-Strafanstalt ihre Spezialität gewechselt und si-Ä aus den
M u se u m s d i e b sta h l gelegt. Sie suchten zunächst das
Museum für Völkerkunde in Berlin ans und stahlen dort
einige Altertümer, für die sie in Antiguitätengeschästeugute
Abnehmer fanden. Nicht weniger als zehnmal wiederholten
sie ihren „Besuch" in diesem Museum, dann betätigten sie
sich im Kaiser Friedrich-Museum. Diese Diebstähe waren
so lohnend, daß sie auch Reifen nach auswärts unternehmen
konnten. Dabei hatten sie zuletzt die K ün stI e r ha l l e in
Hamburg  hettngesucht und dort ein kostbares Gemälde
gestohlen. Dieser Diebstahl aber wurde ihnen zum Ver¬
hängnis . Als sie damit auf dem Lehrter Bahnhof ankamen,
wurden sie von Kriminalbeamten angehatten und verhaftet.
Beide Verhafteten sind überführt und geständig.

Ei» neues Erdbeben. Am Ostermontag zeichneten die Appa¬
rate der Erdbebenwarte in Heidelberg ein ziemlich heftiges Fern-
beben. Ter erste Anschlag erfolgte 9.02 Mir , der zweite
9.12 Uhr. während die langen Wellen 9.27 Uhr eintraten.
Die stärkste Bewegung erfolgte 9.88 Uhr. während das Ende
etwa 10.20 Uhr verzeichnet wurde. Die Entfernung beträgt
rund 9000 Kilometer.

Räuber im Pfarrhaus . Nach einer Mitteilung aus
Recklinghausen drangen drei mit Armeevistolen ausgerttsete
Räuber in das katholische Pfarrhaus zu Scherlebeck ei«.
Sie seffelteu den Pfarrer Miethe, den Pfarrer Müller und
ihre Hanshä terin und durchsuchten alle Behälter nach Geld.
Aus der Kirche stahlen sie. di? Monstranz.

Bestrafte Schieber und Schleichhändler. Etwa 20 Schie¬
ber und Schleichhändler aus der Landauer Gegend, aus
Maxau und ans Karlsruhe , die für rund 20 000 Mark Scho¬
kolade. Kaffee und Fett aus dem Elsaß cingeführt und ans
der Tabakgegend der Boröerpfalz erhebliche Mengen Tabak
über den Rhein geschafft Hatten, wurdest von der Strafkam¬
mer in Landau zu insgesamt 1K Jahren Gefängnis nah
7000 Mark Geldstrafe verurteilt . Wegen Beihilfe zum
Schmuggel erh'elt ein Eisenbahnschaffner 14 Tage GefängniL

Ein brasilianischer Dampfer gestrandet. Brasilianische
Zeitungen melfien, daß der brasilianische Dampfer „Uberabo"
aus der Rückreise von den Vereini -iten Staaten an der Küste
des Staates Dtarahao gestrandet ist. Ter englische Dampser
„Austen" hat die Reisenden anfgenommen.

Das Schicksal der Nacht „Meteor". M-onarMftische Kreist
in Spanien haben eine Subskriptions ifte eröffnet zum An¬
kauf der srüher deur deutsche» Kaiser gehörenden Nack»
„Meteor" die sie dem König von Spanien schenken walle«

Amtlidi r̂ Wetterbericht.
Hödistwärme des vergangenen Tages . . . .
TlefstwSrme der letzten Nadit.
Niederschlagsböhe der letzten 24 Stunden,

gemessen in Weilburg : — mm
„ Koblenz : — mm

12 Celsius.
6 Celsius.

Voraussichtliche Witterung - für morgen:
Wolkig bis trübe ; Niedersdiläge . Siidwestlidie bis nord¬

westliche Winde.

Orchesters hervortraten , Herr Petersen  meisterlich die
Orgel spielte und am Cembalo Herr Tr . Engelhor«
seines Amtes mit Umsicht waltete . —r-.

Pom Harzer Bergtheater handelt e»i Sonöerabschnitt in dst
soeben im Edda-Verlag Mar Ahnert. Callel. erschienenen Mo»»
aravlir ilurt Hobels über Ernst Wach  I er , den Schöpfer iwe«
erst««- LHemers unter freiem Himmel in Deutschland. Mit Nu»
sicht darauf, daß hier rum ersten Male die tieseren Absichten dstlv
Feithiilme dargestellt sind, dürfte ei» Hinweis auf das Hovel«»
Buck de» zahlreichen Freunden und Besuchern des Harzer Ber»
tke-aters n-»ckt un-ivillkomnien sein. „

Uroufsübrun«. Curl Corriuth  hat unter dein «.M
„So «am er " ei» iieues Schau>viel vollen-det. Tic Uva-ufführuM
des Werkes findet Anfang Avril i-ni Düsseldorfer Schaufvielha>u

„Des itböiie Niederläudiiche Buck". Die »i-zderlÄidiiche Nsi.4«usstellun«. die im Zusammenhangmit der Frankfurter Fnwk
takrsmesie vom 10. bis 1V. Avril stattsiudet. wird eingerichtet di«a»
die Herren de Roos und Dr. Haslingbuis. Herr de RooS ist.
künstlerische Leiter einer der ersten nie-derlän-dischen Schr-irtglledr
rrierc. während Herr Tr . Haslingbuis der Konservator der n>edfV
ländische» Denimüler ist. Auch andere holländische Buchkinm^von Nancen werden sich an der Einrichtung beteiligen. Die Aus
stell ung ivird im stimmungsvollen Raum der Aula des Goerm-
Meßbauies stattnnden. Für Interessenten, die nicht Einrau»
der Frankfurter Messe Und. bettäat der Eintrittspreis 3 Mar-

Eulrnbeegs neuer Verleger. Wie wir erfahren, lind sä«»>tlE
Bühnendichtungen, sowie die Deutschen Sonette und kleinesProsowerke von Herbert Eulenberg in den altbekannten Bcr-M
von I . Engelhorns Nachs. i-n Stuttgart iibergeg-anaen.
wird m Kürz« sein neues Buch „Der Guckkasten. De,lisch« K
spielcrbiider". eine Geschichte des deutsche» Theaters i» der -
der allbekannt«» „Sckartenbilder". erscheine». . ,

Aatunvisscnichastlicher Kursus. Ter Kevler-B»»d >lvrc»«
uns: „Der heutige Stand der Abftammungs- und Cntwickl»:--
leüre" ist d,s Gesamttbema eines fiinftüigen Kurfns. der "
Dieu-s-t-ag »all, Ostern, nachmittags4 Uhr. bis Samstag mittag ,
Kevlerbnndi» Detmold  veranstaltet wird. Die Herren
Tr . Bavink-Bielefeld, Leete-Berlin. Oncken-Oldenburg. ^ 'L
sckreo-Duisbnrg. Tckivanold-Detmold. werden in de» Räume»
Hochschule für Verwaltuiigswisienschaftcu über Entivickluim̂"^ ,
»nd Weltanschauung, Erverimentelle Vererb»>!gs!visie.nsch'N«
sramiimiigstheori«» und Stammbäume. Di« Anfänge der Ro ¬
heit. Geologie3—5 stüudia sprechen: dazu komme» Ans" rjr
MuieumsMrunge» und Besprechungen. Kursus!«̂ '»!'.'' - .AFür Unterbringungund Verpflegung zu mäßigen " reist»
nach Möglichkeit die Geschäftsstelle des Kevlerbuudes Detmr-
Hornschestt. 29. an di« auch Anfragen und Anmeldungen
richten sind.
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Ve-schmelzungskestrebunge» i» der Kriegs-
beschadrgtenbewegung.

Gon beteiligter Seite erhalten wir folgende Mitteilung:
ffn  der deutschen Kriogsbelchädigton- und' KriLgshinterblie-
benenveweanng find neuerdings Zusanrmonschlnßbetz reb uw
aen iw Gange an denen die gröberen parteipolitisch neutralen
Organisationen, und zwar der Zentralverband deut¬
scher Kriegsbeschädigter und KrtegShinter-
bliebener (Sitz Berlin ), der E i n hei ts v erb an d
deutscher Kriegsbeschädigter und Kriegs¬
hinterbliebener (Sitz Leipzig) und von den kleineren
Organisationen lokaler Bedeutung der Bund deutscher
Kriegsbeschädigter (Sitz Hamburg) beteiligt sind. Die
ans dieser Verschmelzung entstehende neue Reichsorgani-
sativn soll ihren Sitz in der Reichs Hauptstadt Berlin haben.
Es ist zu erwarten daß die Verhandlungen bereits in der
allernächsten Zeit zum Abschluß gelangen. Eine Miteinbe-
ziehnng von Organisationen , deren parteipolitische Neutra¬
lität umstritten ist oder die in Beziehungen zur Internatio¬
nalen Liga der Kriegsopfer" stehen, kommt nicht in Frage.

Die nächste Stabtverordneten -Versammüm« findet am
Freitag, t  April , nachmittags 4 Uhr. mit folgender Tages¬
ordnung  statt : 1. Erhöhung des städt. Zuschusses an den
Vtadtverband für Jugendfürsorge . Ber . Fin .°A 2. Bewilli¬
gung der erforderlichen Mittel Mr die Verlegung des
Rohrlagerpiatzes der Betriebsabteilung der städtischen

. Wasser- und Gaswerke. Ber . Fin .-A. 8. Desgleichen Mr
die Beschaffung einer Flugaschenfördev-Anlag« für die elek-
ttische Zentrale . Ber . Fin .-A. 4. Erhöhung des Mttet-
schnlgeldes. Ber . Fin --A. Desgleichen des Schulgeldes für
die städt. höheren Schulen. Ber . Fin .-A 6. Desgleichen
der Destufektivnsgebühren . 7. Desgleichen der Kanalbe-
«utzungs- und Kehrichtobfuhrgebühr. Ber Fin .°A 8 Des¬
gleichen deS Mariktstandge es . Ber . Ftn.-A 9 Wanderung
der Gebührenordnung vetr . Bernichtmig und Unschädlich-
machirng von Tierkadavern Ber . Fin .-A lg Pensionierung
eines städt. Beamten . 11. Anhörung der St .-B .-B. über die
feste Anstellung des Ehr . Fetzer als Knstos des Naiurhiüp-
rischen Muieums . 12. Desgleichen über di« Anstellung der
Frl . Adele Scheffels als Bürogehilfin des städt Krankew-
fcwfeS. 18. Desgleichen über dt« Anstellung der Gewerbe-

und Nissen . 14. Ankauf eines Grundstückes
lm Distrikt Rad. 16. Erhöhung des Schulgeldes für die
beiden Handelsschulen. 16. Erhöhung der Gebühren und
Pachten der städtischen Schlachthvfvcrwaltnng 17 Bewilli¬
gung der erforderlichen Mittel für die Herstellung emer
Schutzwand und Anfertigung von drei Garderobenschränken
Nr das Staatstheater . 18. Antrag der sozialdemokratischen
Frakttom: a) »Die Stadtverorbncten -versammr,mg ersucht
den Magistrat , in der nächsten Sitzung Mittei 'nng zu
machen, was der Magistrat zu tun gedenkt, um das Witt-
fchaftSleben, insbesondere üle Bautätt -ckeit neu zu beleben
mch die Wohnungsnot zu lindern " d) »Die Stadtverord¬
netenversammlung ersucht den Magistrat , unter allen Um¬
ständen dafür zu sorgen, daß die städtischen Arbeiter in der
settherfgen Weise voll weiter beschäftigt werden können." .
^ Der Dank des Vaterlandes ist Euch gewiß! Dieses
Thema wurde am Mittwoch. 16. März , abends, vor einer
Mielchen Zuhörerschaft von Kriegsbeschädigten und Hinter¬
bliebenen tm Sag bau »Germania " in Wiesbaden. Heftnen-
Maße 27, von dem Bezirksleiter des Reichsbundes, Wo ' f
§knf.  behandelt . Der Grundgedanke unftäßte das neue
ReichsverioranngSaesetz 1920. Der Redner erläuterte die
errungenen Vorteile und. wie er ansführte . die vielen neu
aufgetretenen Nachteile, deren Beseitigung bm>. Verbesserung
mmestrebt wird. Die Anwesenden nahmen von den Ans-
fWrnngen mit fichilichem Interesse Kenntnis.

Die neuen Gebühren im Telcgrammverkebr. Vom
1. Avril ab werden im Zusammenhänge mit der Erhöhung
der Telegraphengebühr im innerdeutschen Verkehr auf 30 Pf.
für das Wort (mindestens 3 M. für ein Telegramm) zum

öie Telegraphen -Nebengebühren erhöht. Danach
wstet Sie Hinterlegung und Anwendung einer abgekürzten
Telegrammschrift jährlich 180 M. Für die Eilbestellung von
Telegrammen nach Orten ohne Telegraphenanstalt find bet
Voranszahlnng 3 M. zu entrichten. Neu eingeführt wird

Lagergebühr von .30 Pf . für jedes post-, telearaphen- und
oayntzoflagernde Telegramm . Der Absender eines Telegramms
bat künftig stets feinen Namen und seine Wohnung auf der
Telegramm«rschrift anzugeben.

Das Sänaer -Frübkonzert im Knrhanfe batte am Oster-
uwntag «ine solche Zugkraft ausgeübt , daß der große Saal
vrs auf den letzten Platz besetzt war . Ein erfreuliches Zeichen
von warmem Interesse , da? dem Männergesang entgegen-
«« uamt wrrd. Der Lohn blieb auch nicht aus . Es waren

durchweg schöne Leistungen, die von den einzelnen Vereinen
geboten wurden. Man sab wieder einmal mtt welcher Hin¬
gabe und Liebe das deufche Lied auch in kleineren Korpora¬
tionen gepflegt wird. Di : DortoagSfolg« wurde vom O n a r-
tettverein Wiesbaden (Dirigent Gustav Uter-

mit frischen Hegarschen Chor »In de« Alpen"
Emet Das klangwolle Sttmmenmoteriak kam zur besten
Wirkung . Die Deklamation hätte etwas lebhafter fein dürfen.

Manuergssangverein »Friede"  sDtrigent Robert
B a ecke r) ^ tte mit weiser Einficht den feinem weniger um»
fangreichen Sttmmvermögen angcpatzten Seibertschen Chor
»Maiennacht^ gewählt und führte diesen mit gnter Auffassung
und recht anerkennenswert durch. Der Schubertbund
lDirigent Heinrich Laugen ), der über besonders ttefeS
Baumaterial verfügt, während der Tenor an Fülle zu wün-
fchen̂ übrig läßt nnd in den hohen Bianostellen unmännlich
Nrngt fang den etwas liedertgfelmätztg komponierten Chor
»Abend ferer rn! Meere" von I . Werth, der dem Baß in dem
.Salve r^sin-a" . Kehrreim mehrfach Gelegenheit bot. seine
Klaugfchönhert zn entsaltem Der Männergesangverein
„Cacrlia" (Dirigent Beruh. Peterfen)  erfreute i« dem
noch UEnig ^ hörtnl Neffschen Chor »Der Fähnrich" durch
die Ausgeglichenheit seiner Stimmen und die saubere Be¬
handlung deS Textes . De» Schluß machte der Männer-
gefangverorn »Union"  sDtrigent Wilhelm Kühl ), der wie
■™ . tettveroin Wer schwetterWe Terrorstiurmen ver»
sUfft— wir glaubte », in beiden Vereinen dieselben Stimmen
zu höre» — und HeaarS schwierigen Chor »$>:* beiden Särge"
tonrein und stcher bewältigte. Fm »weiten Teile deS Pro-
gr«rmmS brachten die Vereine noch je zwei Volkslieder zum

«w* auier Auswahl zeugte» und ebeu-
k̂ s wte die Snnstchöre mtt lebhaftem und dankbarem Bei¬fall bedacht wurde ».

Eise ne»e Fachzeitschrift erscheint mtt Sem 1. Aprkk in
EisenSerg in Thüringen . Dort soll der »Notgeld-Markt". Zeit-

N^tgeldsammler verlegt werden, in welchem die
Notgeldschein« der verschic-deneu Ortschaften einer Besprechung
n» um de» Sammlern GelrgenHett zu geben.

Neuerscheinungen, aber auch über ältere Stücke
während ein Fnseratenanbang durch An- und

Verkaufs- sowie Tauschanzeigen manche Sammlung vervoll¬ständigen helfen soll.
.^ ^ EEriettich verfolgt werken .von der StaatKamvaft-

ESiesb̂ >« k ö̂ e Näherin Elisabeth Fab er . aeb. 18. 6.
1838 zu Kastel bei Main », zuletzt wohnhaft in Biebrich a. Nh.,
wegen Eueren DieMaHls : der Maler Karl Deutzmann.
««*• 2 < E w Ohligs , zrstetzt wohnhaft in MeKhaLm

«ns der Schiffer Jakob Petri,  geb . 25.
weĝ D^ttngs ^ ^ 'Ebaft in Mmrdenhekn.

%nt£ tT . ^ « Eue« Krtminalp- fizei eine
Doktor, die schon seit vielen Jalaen von ihrem Mann

^nnt lebt und sich in mehreren Fällen hier und auS-Elhtreibnna bezw. Beihilfe dazu schuldig gemacht
hat. Ein« Frau tm UntertannuSkreis . die ihre Hilfe in
Anbruch genommen hatte, ist an den Fofoen gestorben.
Dadurch wurde die Polizei auf die Tätigkeit der Fra»
Doktor «ufmtrWi die sofort ht Untersuchungshaft ge¬
nommen worden ist. Sir hat mehrere Fälle einaestanden.

AuS dem Gefängnis entsprungen. M « der hiessaen Kri-
»Emeldet wird, find am Ostermontag aus dem

GettchtsgefananrS in Limburg  fünf Gc-fanaene ausae --
brochen. nachdem sie den Wärter überwättigt bitten Die

^ Diebstahls m UntersuchungWilhelm Gortz aus Kuppenheim, der 26jährige
Josef Flach mr» Limburg , ein gewisser Ktrschbaum. 45 Fahre
«U. der erne Tfährige Zuchihansst-ase m verbüßen , ein ge¬
wisser Greis , der noch 4 Fahre Zuchthwfs abzubstßen hat
und ein Mann namens Rvßmaun. der wegen Diebstahls inHaft saß.

Wafferstände am 20. März . Hstninaen 0.14» KM 1.13.
MazMr 2.53. Mannheim 1.42, Main » 0.50 mtter Null. Bin-
gen 0.kK. Rheinaau 1.20 Kaub 0.65. Koblenz 0.88. Köln 0.85,Trier 0.18, Herlbrvnn 0.28.
c, ? EandeSamts-Nachrichten vom SS. März. Sterb « fälle:
Ain W. Mar , Bssronorstelier Philipp Miller. 70 Jahr »: W'twe
Marie Calvel. oeb̂ Dsi,. W Jastre. Am 26. Mär» Rentner Kon-
stantin Kvantz. 70 Jabre : Invalide Mgrtin Krön. 60 Fahre: Mfm-
dreber Anton Vogel. 81 Jahve. — Am 27. März Rentner Johann

,Ka»l. ohne Beruf. 17 Jahrs : Nagel,
fchmtüd Welheim Weüand, <5  Jahre.

K H
«D Dir so erfolgreiche neue Operette

^ ^ ^ E Mazur" Mi<mgr nackig, Sonwag abend zur Anf--« lt-Wien -eure Mttwow und »Der Marmor-
araf am Freitag wiederholt nur!». Der beliebte Tenorist des

f ^ ERft aasttert am Donnerstag

--̂ " ^ Lbvereinigung »Deutscher » ufda «". »m
Ei -iw. I . Avrch  abends 8Ubr  forickt Herr Schriftsteller Frsthans
über ü«i Di chter Otto Ludwig. Am SamSiag. 2. AvrU. nachm.
5 Ndr findet dre GenevaiversMnmfrmg statt, xu der allseitiges Er-
Ichoiaen dringend geboten ist. Sonntag, nachm. 2 Uür. Anöklns Sog»Kurhaus aus.

5rr«oS, rlnterhaltung «nd Vergaügttng««.
m .̂Waldalla -Lichtsviele Der dritte Zdl  des groß« , Film» »De,Mann ohne Nauwn" lGelbe Bestien) bringt verblllfsende Sonfa-l
tromm. prachtvoll« Aufnohnden und äußerst svarmendr Handlung.

Uranm-Tdeattr. Bleicksstraße 80. Diese Woche bis eiirfchließ-
lich FretMg. läuft d«r Ungy-Film »Di« rote Hexe". Die Homo,,mg
ii-drt ms «rrfttssche Rußland und bringt eine Reihe spannender
E^ non und ettStvoller Bilder. Die Hauptrolle, die TänzerinSere". spult Erika Gläßner. den Grafen Kowa-
Iew-->kl Rudolf Förster, den Graf«) Schirwaloff Hermann Valentin
und den Sekretär Kowmttew Friedr. FehSr. Ein Saftiges Drama
»Die Toch.̂ r deS Dschungels" vervvllständiai das Programm.

I « ^»Apollo staden ad 1. Avril große imtennattonal« Ring«
köm vfe statt mtt hoben Geldpreisen: ». » den großen PrslS va»Wiesbaden, km Betrage von Ji  20 000 bar.

Deutsches Turnen.
Der MttteltamrnSmm hält am nächst« ©ownfco, 8. , _

fotatcn Twvntag in Erdendebm tm »GastdauS zmn Schwanen" ad.Besinn «achmitdag» 1 Uür.

Hessen-Nassau und Umgebung.
Erbenheim.

Konffrmatio », Km Sonntag fand hier bke Dorstellrrna
von 57 Konftruranden, 24 Knaben und 82 Mädchen, durch
Herrn Pfarrer Hümmerich  statt.

Besttzwechfel. Der Metzgermeister FulinS ttkrich t»
Biebrich verkaufte seine in der Obevaasse 18 daSiee Seltzaen«
Hofra te zum Preise von 78 000 Mark an de» yon -dwir«
Ernst Stein.

Silberne Hochzett. Heute feiern der Landwirt TVwkstttrn
Hack und Ehefrau Christine, geh. Reinemer. das FM ües
silbernen Hochzeit.

* Branbach. W. März. Wildschweinfan «. M«
großartiger 8ang dam dem Faadpächter Tileman» <m8
Koch eit» zustatten. Dieser fand am ersten Feiertag « in einer
Full« bei den Hösrn Nenborn hinter dem Dachskapf « veft
Sauen mtt sechs Frischlingen. Die Sauen wurden rasch
erledigt : sie hatte« mrsaenommen ein Gewicht van znsarn»
nren 244 Pfund . Die jungen Tierchen sollen ansge^vae»
werden. Bei der einen Sau fand man außerdem noch acht
Junge . Die Sauen waren stark abgenmgrrt. waS auch fct,
einem kürzlich erlegten Keiler der Fall war.

=> Nierstett», 28. März. 8 ei chen l ä ndnna.  Fm
Rhe n wurde hier von jungen Leute die Leich« einer nnbo
kannten Frauensperson im Alter von nnoesähr 85 Fahren
ge ändet . Die Tote war mtt einem blau nnd grün aestreiften
Rock und mtt einer gestreiften duuk'en Gürteffacke bekleidet.
Die Unterwäsche trug die AuszeichminaenA. St . und A. E.

(D Battenberg 28. Marz. 88 000 Mark  ver --
heirnlicht  Drei ledige Brüder von hier standen im Ber-
dacht, in ihren Steuererklärungen nnrichtta« Angaben «e--
ma-bt und nennenswerte Summen veiheistrlicht »« haben.
Daher nahm das Finanzamt in Biedenkopf eine Dnrchsüh-
rnng des ganzen Hauses vor und förderte aus eintgen alten
Kisten und Gefachen insgesamt 83 000 Mark zutage, welch«
der Besthkagnahmuns verfielen.

Sport und Spiel.

Kurhaus- Theater, Vorträge, Vereine ustv.
_ Staatst ĥeater.  In der am Mittwoch, den 30. d. M.,
stattnn.öenden Auttubrung des ..Mibelm Tell" fpieft Walter
Zollin dl« Titelrolle. Georg Mttmaim den ..Stanffacher" und
Helga Reimers den ..Malter". Am Freitag, den 1. Avril, ge¬
langen dre beiden « ttindbero-Einakk-r ..Paria" rmd »Mt dem
Feuer spielen und «n Anschluß hieran die Groteske ..Tobbn"
ven Kurt Götz zur Ausführung. EmerichK<ümaus »Die Csardas-
fürfttrt ist wieder in den Syielvlon anfeenommsn worden m,d
krem am den 2. Ar?ril. bei Â vmiewerpt
erffmaFrg  vn b?eser Svreŝ eit in Szene

Morscher Glanz.
Bon Wilhelm Herbert (München).

i\ ** (Nachdruck verboten.)
. bawute mich eine Wahrnehmuna an die Stelle , die

« «ĥ auf has heftiigste erschreckte. Sie lähmte mich geradezu.
»Jk « entlassene Bedienstete stieß in höchster Wut ein paar
fwt « heraus , die ich nicht verstehen konnte. Aber ich fühlte.
In* Re  den Gipfelpunkt seiner kecken und drohenden Be-
^ftungeu darstellten und daß sie eine ente-hrcndc Er-
^Miw enthielte !!, wie sie nur die tolle Leidenschaft ein¬ten rann.

Ich - rückte mich in den Mauereinschnitt des Ganges, weil
nwöTt'ete, daß sich int nächsten Augenblick die Tür öffnen,

fr™ UIlfr wieder jähzorniger , kräftiger Vater den
ichen mit elementarer Gewalt hcrausschleudern würde.

^Einige Augenblicke war es ganz still. Mr klopfte das
& & vernahm ich die Stimme meines Vaters wieder.

faopIr’Ü. merkwürdig leise und gedämpft, ja, ich möchte
fre'nahe Mit « nnd bittend.

tz Er redete dem Menschen zu — er unterhandelte mtt ihm.
Mrstand und Herz still. War so etwas möa-

Bgf. MögkiK bei dem stolz«« unnabbltren Wesen. daS mein
etzr̂ feinem Personal gegenüber zeigte?! Möglich

.. 'ol{fr«tt unwürdigen , verbrecherischen Eindringling
war?« T̂’ fr' er  unter Schimpf und Schande entlassen worden

5ivrme ^Eete mich vor meiner eigenen Neugierde in mein
wvckiv ^ schämte mich meines Vaters und seiner Ohn-
ftgrr; . tf  *n nichts anderem als in einer mir nicht näher er-

uhen Schulid ihren Grund haben konnte.
ureinem Fenster aus , das, wie Sie wissen, in die

wie .. 'tffr* mündet sah ich einige Zeit nachher den Gmrner,
Aschen"'fr gemächlichen Schrittes , die Hände in ben Hvsen-
^ ^ a^ entsê E. wie er dann stehen blieb einen hämischen** Cftafc heraus wart, etola* Bawkuotau au» l«itua

I Rockig sch zog. sie bofrivörgt zählte und Langsam weiter-
' schlenderte.

Fch wußte nichi, was geschehen war. Wer ich wußte,
daß mein Vater ihm fein Stillschweigen in irgend einer
schimpflichen Sache abaekanft hatte, daß er sich für den Augen¬
blick um Dinge vom Hälfe geschasst hatte .die nicht wir . iricht
die Mutter , wabrscheinlich kein Menfth kennen durfte.

Als er nachher zum Essen kam, säh ich deutlich, wie sein
Blick prüfend über meiner Mutier Gesicht flog, und dann
über das meine, auf dem er nur einen Gedanken lang ntgjte.
Denn mir mißtraute er damals noch nicht.

Heitte mißtraut er mir!
Fch habe ja leider nicht immer sofort die häßliche Kunst

der Verstellung ganz so in meiner Macht, daß er nicht schon
bin nnd wieder nach derlei Beobachtungen in meinem (Sesichi
Spuren des Miicrlebten hätte erkennen müssen . .

»Fa, Und was ist es. was hier vorgeht?!" ttaate Dr.
Weiß, den diese Enthüllungen erschütterten. „Was ist der
tiefere Grund dieser Handlungen Ihres Herrn Vaters ?"

»Fch weiß es nicht!" entgegnete Grcichen. »Sonst wäre
ich längst zu ihm gegangen und hätte a«s jede Gefahr hin
offen mtt ihm gesprochen. Mir fehlen zn einem lvlchen
Kampfe gegen die Leidenschaft, die ihn sicherlich beherrfÄ.
die Zttsamrnentjänae, die Kenntnis der Bewea-arün -e, M*e

Aussicht auf Eriolg versprechen könnte, wenn hier
ein Wandel und eine Verbütttna des Aeußerssien überbaupi
noch möglich ist. Aber ich habe die lseberzeugtrng. daß er

ernem Triebe beherrschst wird, der seine Ruhe nnd seine
Ehrlichkeit vernichtet hat . . .

.Seine Ehrlichkeit!" wiederholte Dr . Weiß. »Ein sütch-
ierlicher Gedanke ftir ein Wesen, dem so wie Ihnen Ehrlich¬
keit glb-"ste Gesetz deS Denkens nvd Handelns ist."

„Das ist ft !" entgegnete sie. »Ich würde wirklich , und
nErhattig mein Bestes, wesseicht mein Leben selbst darum
geven, wen» ich ihn noch von dieser Tvrannerei befreien
Ä seine moralischen nnd wirtschaftlichen KrSNe er-

schöpft Ich habe sttzon mehr als hnndert Mal aesebe» . wie
er rechnet, und rechnet, «t« «r tt» « bevMunde» «ich

Ftchball. Sport - Verein Wiesbaden — S . C. Saar
05 Saarbrücken  1 :0. Em Fußballspiel, wie es nicht sein soll.
Beiderseits, besonders in ber zweiten Hälfte, allzu scharfes Sei,
das sich erst nach einer Ermahnung des Schiedsrichters an die
Mannschaften»mn Besseren wandte. Saar mtt Ersatz für Tor¬
wächter und Mittelstürmer, Svott-Verittn Kr den Torwächter.
DaS einzi« Tor des ganzen Svieles erzielte der Wiesbadener
Mittefttürnler aus einer Vorlage des HElrnkcn. In beiden
Mannschaften der Sturm unentschlossen und unsicher, so daß viele
Chancen umausuenutzt bliebe-n. Nach der Pmrse drängt Saar stark
ater erfolglos, idr reichlich körperliches Sviel schafft ilmen nrenig
Anerkennmdg. Gegen Schluß kommt Soort-Bewein mächtia aus,
ohne jedoch wettere Erfolge zu erzielen. Saar war technisch besser,
doch klappte es im Sturm nicht besonders. Die Wstsba-denê Stür¬
mer lieferten ihr schlechtestes Spiel der ganzen Saison, aufopfernd
lörr Mittelläufer, linke Verteidiger und Torwächter. Schiedsrichter
streng mwarterifch. manchmal vielleicht zu nachsichtig. — Sport-
Verein — F. C. Baden (Schweiz ) 3:1.  Erfreulicher Gegen-

I tu das Kassenzimmer einschließt— Vorgänge, die er der
■ echnumgslosen Mittler nur z« leicht mit geschäftlWer Ge¬

wissenhaftigkeit verschleiert. Nnd es ist unheimlich, zu den¬
ken, Haß diese Tn rann ei bereits von dritten fremden Menschen
ausgetM wird , wie ich Ihnen geschildert— ja. nicht bloß von
fremden . .

»Nicht Avß von fremden?!" sagte Dr . Weiß erstaunt.
»Sie wolle» doch nicht sagen?!" . . .

»Doch! Doch!" entgegnete sie hastig und schalna die
Hände ineinander . »Sein schlimmster Tyrann , sein gefähr¬
lichster, der ihn vollkommen in der Gewalt hat und sich selber
damit vergiftet , ist sein eigener Sohn !"

»AksrÄ»!" murmelte ihr Zuhörer. »Fch habe mir diese
unheilvolle Schwäche immer mtt der eitlen Vaterliebe zu dem
einzigen Sohn erklärt ."

»Sie allein vermöchte nicht so viel Nnhetk anzuftisteu,"
sagte Gretchen. »wie da täglich nnd stündlich und immer
mehr und mehr geschieht. Mein Bruder hat für sein« neun¬
zehn Fahre eine unbeimftche. ich möchte sagen, eine geniale
Witterung für die Wesentsart seines Vaters . OS er irgend
etwas weiß, ist mir nicht enträtfclvar. Wer er hat ihn voll¬
kommen in der ME . Er erzwingt sich Duldung für seinen
Müßiggang , für seine Verschwendung, Kr jede Aeußerung
seines fuge üblichen Leichtsinns. Er wickelt den Vater um den
Finger nnd rennt dabei blind in sein Verderbe«. Besonders
seitdem er es durchgesetzt hat. daß er seine Studien voll¬
kommen artsgeben durste, nnd dadurch auch noch dem Rest
des guten Einflusses sich entzteben konnte, de« Sie ja nner.
müdlich aus ihn ausZustben versuchten. .

lFortsetznna folat.)

8Kar. GoM 333 ge«tv .SO.

TRAURINGE
Dukatengold 900 <rest, 18 kar. Gold
750 gest., 14 kar. Gold 585

an. Enorme Auswahl stets im  Laper.- ^ * “ “ vi uicAuaw « u Bwi » im LÄsrer.

BQ IC, Kirchgasse 70, )



Mittwoch, 80. März 1921
UnttflcImifeiM Eröffnung.
«ehrtf*« Dch°chkongr-si°r ja

Meister Louis P - ulse », der '
' . root. Paulsen svi-lt- damals1V Par

Anstcht'deS Brettes und gewann davonS. wahrend1 un
schieden Schwär,: tt. $ dring.

Weiß: «. Pauls em . , dye . 5. f4, e
1. e4, d6. 2. d4, g6. 3. Ld3, e5. 4. X >Q ^ . l0  j

8. Lxf4 , Lg7. 7 Sc3, c6. 8. M . SxÄ 0- 0. 14. :

W .VX Äjs ssV.:Ä ^ °Lg
^ Db3t ^ * *

tntt Neueste Nachrichte«
Schachaufgabe Nr. 82. _
wollen wir mH« u SchaKsveunkm

Serie 4 Gespielt wShrerrt deS
18W von dem deutschen
bedeutendsten BlindlingSspteler
gleichzeitig ohne

lQst sll oben geschildertem Sviei.
!Zm mchsair . den Hiefl-enan
legen, batten wabrend des c- v

%& !&&& *&* *»
Führung m ^ Pggse waren dieLverwandelte . AN« naw ^ ^
Rückm. tm Vvr^ l . ^ L ^ r"Äurm . genau
war »u srom ie&e$ Zusam-mensvwl.mS «SSf%* « Sä

ammenspiel MÄ Hingabe noer«
Niels Lr Chancen: ein unenttckne-

besten. dem srüelverlank Bon^ A^
MS » " wSteinw<-w!|,*gapssnw!

> Gälte , den Wind imsaissifsrÄS
sBSs/S

jolö, trotzdem ŝ Etter orm!»̂ ŵei wettere Tore
durch den .Halbrechten >md Remtsa »en ,h am besten
t, Die MamMatt der Gaste einveltum hat

L -r sbs
gemettren gefallen. ^ ^ r̂S C a Wixhmn'en—Germania

■j* ® » <« > 1 :2.

Berliner Börse.
Telegraphische Â nMn̂ on *!

Priteg-Telefon-Anlagen
Frankfurter Privat-Teleton-Ges. m. b. H,

Wiesbaden , Adelheidstrasse

Oovioonmarstl

..
Brüssel-Antwerpen. .
Norwegen.
Dänemark.
Schweden. .
Helslngfors..
Italien . . .
London.
New-York.
Baris..
Schweis.
Spanien. . .
Oesterrelch-TJngarn.
■Wien(ln Deutsch-O1
Brax. . .Budapest.

soll mit dem Bauer «2 mattsetzem obn« EN ^ ^

VMM 'E"
^ mo ao 1 Dh2- f2, beliebig,

ng der Aufgabe Nr - ^ 2; D ?efet mGt t.
Qsi-.trtoon sandten ein : H. St .. 3 . H-' -̂ chttt

Hanptschrtstleiter: Hein , ® ®* * *
örtlich für
redaktionellen Teil: « « g “ " ” ' Sämtlich

w “? .»*cuL ’ «

Eltville.

Fugenlos , mod . Kugelform,
in matt und glanz , m -
14. , 18- und 22-kar . Golc
von Marie 50 .— an

Müllers Tapeten
find billiger 1

Habe große Vorräte aller Art.

»ermann 5irn;ei,
Tapeten , Linoleum , Wachstuche
== = == Schulgasse 6. ——

, Palmitin-P*Seifenpulver
Restlos löslich. Hob. Feltgehett. überall crhSUk M
m . Möller,  Seifenfabri k , Umburja^ ^Lahm — »

Wiesbaden , Bfllowstrasse.J . S. Auerbach,Vertreter:

Klavier-UnterrichtMarburgs
Lizenz s« »«rt a' lfJ" ,

von bochrent Artikel,
itafitl ca. 10 000 wir.
G?w sicher. Unter!. >' .
Näb. mündl. d. Ingen,
pebmann. Alwsbaden 22,

Kurse , die einen allgemeinenTheorie:Leder'bllL aber theoretischen
Fächer geben.

dem Lehrberuf
Friedr. Marburg

Likörfabrik
Wiesbaden

Meucjasse 1.

jfe * 'ConditoKi
Irügffemamt
igSOBfän

ÄMlLIENCAJFE
£v iWßix €focofcde

afprtkn

Für Schüler , die s:
widmen wollen,

vollständige
und theoretische Vorbe¬
reitung zu den Examen
der Musik - Sektion  des

Allgemeinen Deutschen
Lehrerinnen -Verbandes-

Neu -Anmeldungen erbeten vom 2. April ab.
„rm 11- 12 u. 2—4 Uhr

Ladeneinrichtung mit
3 Meter ln. Marmorvl..
Svienelschrank.« Schau¬
kasten mit Tvienelkxib
vreisw . zu vk. o. vom-
bergcr. St .Goarsbansen
Halenbach

prachtvoUe «o Psg.
pro Stück liefert bte:
Deutsche Geflügelzucht-
Gesellschaft ihren Mtt-
n\i eb ern das ganz.eJ ayr
hindurch. Beitritts-
bedingungen durch
Rendant hintz inDors
Mecklenburg(Mecklenb.

. Schwerins.

mit all . Storni, der Neu-
jpcit in vornehmer Lage
zu kaufen gesucht. Mus,
von August eine 6- bis
7-Zi'Nl-Wobn. beziebbar
sein . Off . u . « . 1« « '

Korbmöbel
zu verkaufen. Ble,ch-

CebratuÄ
MarenD^

nl Platten Herde.Bügeleisen,Haartrockner.
M - LÜisenstrasse 25, gegenüberUß FlSCK-, Reai-üumnaslum. Tel.74^
Zu Familienfesten
fs beste u . billigste Getränk eine Bowle au

BÜRO

yTarofchiircu.Auskunfrjgr.
Mainz.Bahnbvfstr.i Cbai'el.. Betten,

»kr. Tische ufe>
Hellmiindiir . f7 . -~' t Fernruf 2754.

iimMAeierling KMMM
mitErdbeer - odPfirsichweinuOhstse ^ t
. . . . ärztlich empfohlen für Blut-»eiüelbeemm« und Wnkranke

tticncl ohne R-bmen
(65X1251 zu kaufen ge¬
sucht. Preisangb . uutei
X 1314 a. d. Geschäfts
kcTk d. Bl . _ g^ i

Ä « Garantie
vorzügliche Qualität

G. §lhettrLCo.. LMer. !
Fl. Mk.3 .o 0 ohne

!M-SchMMme
llt Fl.von 20 “ ettifcf)I-

Haar*
Met * e

1.85 «I.

RSSSSSSÄMSS ^ j).SÄ»Pngelheimer)?"Fl tÜ»lÄ
Weißwein , 1919 er Frauensteiner 11. j und
Weißwein , 1917erFrauensteiner 16—OJ p las *e
Für K* her ! Garantiert 1Q M
Himbeersaft , lose u . m . •. P F122 .50
Unnnalr Weinbr .-Verschn . hFl . 43.—, ,5
Mm,  echter Weinbrand von iS bis  75 »
Echtes Schwarxw . Kirsch - o . ^
Wasser (50»/0), Dauborner , Ster  9
Vanille -Likör .^ Beste und big ^ ^ fer.
quelle für Wirte , Pensionen u . Wiederve

Km sn 11s c h i nI ©r
in Jeder Grösse und Form ferti Ŝ ^ .

_ Wiesbadener LnAalUlsr-

dauernde u. sich-
ohne Kapital , besondere
Räume unb Deruf »aul-
gabe nicht notig . Au-u.

kostenfrei.
Cbemische.Labrik

Robert Heinrich,
lteiN-Anlsdor f. l» -

Allcinmäbchen
in kl. Häusl, . l? Perl,
sofort oder spater sei
General Merlma . Bieb

(Hamburg. Schwärzt an.
erstkl. rassereine Zuchti
bat abzugeben..Fr . 4 m Hauben

Stirn - “10/40 2 .85 M

Psimfn-
qq»Wpn'Mtraife , 36 . 2.

Schweine-Gctränk Adolf Künstler.
K-ptbaalse 2 Binden A. Rliching,

r beste Qualitäten . 1Aibrechtttr. 3. Tel. 17[

»ette . ta'fa"«: pfähle
Unterricht

Kaufmännische !
Privatschnle

von

Emil SttciusOberst a. D.
sucht i>n Wiesbaden ode
Umgegend eine

Sienftmann-Mast z»CTe 2«: Telefon 387j

EpilepsieTtailiseit . Dotzheimer Allen Cj \JLI
(Fallsucht -Krämpfe ) so¬
wie (Bettnässen , Blasen¬
leiden , Blasenschwäche -)

,Leidenden erteilt kosten¬
lose -

Geschäf -tsst . d . Bl neu om men.

Vermarkt L - o Auskunft auch inl
schwierigen Fällenkiarr.
und SobnUnspekiora. v.
? 0. Fiedler, Mewerle
8 . 485 H L._122981

I Junges fiuben . EX-
vaar w. einige Man. alt.

Kind
besserer .Hertuntt gegen

' Abfindung als

W Spare Zeit
dann sparst Du Geld

•Erdöl gibt tiefschwarzen Ho
nach ein paar Bürstemir

spare dure

Ecke Montzstratze.
Strumpsivaren , Kragen.
Mansckett.. Hoi-ntrager.
Taschentücher, Bonder,
alle Kurzivaren , « trm-

molle etc. bei
Carl I . Lang.

Wegen Todesfall
Beginn

neuer tturse
- Anmcldiinpen\

MW .mlHW 1

IM . Jos . Alfter,
Nord-.Uegmt-.Esslrcssem-.eidoiilaschai.

pa«s°ss-r., saubere SeNMM !
holz - u.Mchemer .V!umenMei .Wasch'.
Uehricht-sow.grotze Zchwent-u.wartendni.Sauer,

»« , » « « *» * a # 1u  ^

Blcichstr. CdeWalramstr

r VEMMSj
Tapeten
it . AuSw.. bill- Prell

einmal. Abfindung als
Eigen anzunehm. lieber
die Herkunft w. streng Neferschmiegenbeit gebalt.ritz . Bever. Ktzlleur*

wenden sichzwecks
Verkauf ihrer Erfindg.
(auch Idee ) a« Frltscbe,
Cassel 8. 28, Wilhelm-

le inft Matratze und
Flurgarderobeitcmder
kaufe» gesucht. Gell,
geb. mit Preisangabe

Hi. 1808 au die
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Samstag , den 2 . April 1921.
Ab 7 Uhr abends in sämtlichen Sälen:= BALL. —
Eintrittskarte für Nichtabonnenten : 20 Mk.
Vorzugskarte für Abonnements- u. Kurtax-
karteninhaber: 10 Mk., mit d.Abonnements¬
oder Kurtaxkarte vorzuzeigen u. bis 6 Uhr

abends zu lösen.
Anzug : Damen : Gesellsdiaftstoilette.

Herren : mögl . Frackod.Smoking.
Städtische Kurverwaltung.

Zuhrumk-
verfteigerung!
Meneng,den5.April 1921,

mmillnps9%Uhr
beginnend/ versteigere ich zufolge Auf¬
trags im Hause

5Mstcche5
dahier

wegen Aufgabe des Betriebs nach¬
folgendes, sehr gut erhaltenes
Zuhrwerksinventar , als:

25-jätzr. mlich'chmce, gotonlittl
(ehlecheie Soppen

11  Summisiktodatoogen,
s.1 Selbslsohrwogen, l<n. 2-sp.,
4.1 Londoner, 1«n. 2-sp.,
«.2 gtöettoücn, 30-50 3tr. Trog¬
drost, eine mit Aossotz,
l Nosteninogen mit Aossotz,

i-  20 Soor Geschirre sSrLostsntzrwertz,
>-n. 2-sp.,sowie einj.Geschirrteile,

«.l Höchselmoschine,
«.2 Fntterkosten,
i° 200 gote Socke,
ii to. 150 31t. Neetze»,
«•io. 50 31t. hoserstroh,

1tzochtrogeode Ziege.
><•10 hntzner,
»oersch.wollene,Segen-n.Sommer-

tzecken,
s-sonst. StoII- n. znhrwertzsntensiiien
öffentlich freiwillig meistbietend gegen
bleich bare Zahlung. ,rrr»

Besichtigung vor Beginn.

Wiesbadener Auktionshaus

Willy Wink
Auktionator und Taxator

Handelsgerichtlich eingetragen
Venstr. ẑ Wiesbaden Tel. 5201.

v«rZ5!!''°rstag. den 31. dS. Mts., nachm. 2 Uhr
tt!> ^ 'Uiillia im Auftrag des Nachlaß-

helenenstratze 23
mijfkdifp. 1 Kommode. 1 Wandubr. 1 Stuhll Näbtischcken. 1 kl. rd. Tis».
1 b-ümofett, mehrere Koffer. 1 2d>liehfovb.
1 itn5 2 Kissen, 1 nr. gestickte Tischdecke.1 nr. Partie Bett-. Leib- und

f0lt){e Xa mentleib er in Seide n.
kebern delzgarnttmen. 1 Partie Stranst-
Pori-ü Mantel. Pelerinen und Tücher sowie

«nierom ®I*8*  und Ktickeoisachen und vieles
. Tie WT öffentlich meiltbieteitd»egen Barzabl.
batten ^ a>ckr- und Kleidungsstücke sind gut er-

• — Versteigerung bestimmt.
^ «« boben, dem 20. Mär -, 1021.

Gerichtsvallzieber, Körnerstt . 2.

Wiesbaden
Schwalbacher Str. 51
Telefön 829 - - -

APOLLO Wiesbaden
Schwalbacher Str. 51
- - - Telefon 829

Direktion : F. ANTONI

Ab 1. April 1921

GROSSE INTERNATIONALE

KÜMPFE
um den grossen Preis von Wiesbaden im Betrag von

in bar 20  OOO IWarfc in bar
sowie verschiedene von der Direktion gestiftete Ehrenpreise.

Siehe Plakat -Anschlag! Siehe Plakat-Anschlag!
[5720

Warnung
Hiermit erkläre ich, dass ich der

alleinige Besitzer
des

Etablissements Apollo
Schwalbacher Strasse 51 , bin.

Die Verbreitung gegenteiliger , kreditgefährdender Gerüchte
werde ich unweigerlich gerichtlich verfolgen.

Friedrich Anton i
Direktor des Continental -Palastes „Gross-Saarbrücken .“

Für die neu zu eröffnende Cabaret —Intim - Bar im Apollo
wird eine durchaus tüchtige , erfahrene Bardame “WB gesucht.
Kaution erforderlich — Persönliche Vorstellung : Freitag , den 1. April,
zwischen 6 —7 Uhr abends im Apollo.

Aufforderung !
Alle Personen , welche noch Ansprüche an die Direktion

Franck & Bremond geltend zu machen haben, werden ersucht,
diese Forderungen eingehend begründet , dem Unterzeichneten bis zum
2 . April 1921 schriftlich einzureichen.

F . Antoni
Alleiniger Besitzer des Apollo, Schwalbacher Strasse 51. ~|

(5721

Spezialarzt Dr . Wolff
Wiesbaden , Wilhelmstrasse 4
(Haltestelle der Strassenbahn Wiesbaden -Mainz).
Krankheiten der Haut (Unterschenkelge¬

schwüre ), der Haare , der Blase (Bettnässen)
Behandelt Gonorrhoe nach eig . wissensch.
Methode und Syphilis (nicht blos der Haut,
sondern aller Organe (Rückenmarksleiden ) ohne
Quecksilber u.ohneSalvarsan . Nur Seiumbshandlung

Sprechstunden nur von 9—1 und 3—6 Uhr

Bekanntmachung.
Berdinguitgsbermin für die AnZfiibrmig der

Zlinmererarbclten für das Lust- und Sonnenbad
im Distrikt Heben kl es ist Freitag . 8. Avril 1921,
vormittags 9 Ubr. Die Attaebcstsunterlagen werden
für 2 M auf Zimmer 19 abgegeben.

Wiesbaden, den 28. März 1921.
Städtisches Hochbauamt. (« «

ammsr-
m bicfifspiele

Maurltlnsstrasse IS. Telefon 6137.

Die Verführten.
Filmdrama in 6 Akten nach dem gleich¬

namigen Roman von Hans Hyan.
In den Hauptrollen:

Gertrud Welkeru .Carl Auen.

Pitje Nüt, der Leichtmatrose.
Urkomischer Trickfilm.

Wochentags ab 4 Uhr. Sonntags ab S Uhr.

Bekanntmachung
betr. die Entrichtung der Luxursteuer
und erhöhten Umsatzsteuer für dar

\.  Vierteljahr 192s.
Auf Grund deS 8 144 der AusfüSrunvSbeMm-

imingen zum Umsatzsteuergesetze werden die zur
Entrichtung der Luxus, und erböbten Umsatzsteuer
verpflichteten Personen, die eine tebbstäivdige ge¬
werbliche oder beruflich« Tätigkeit ausübeu . di«
Gesellschaften und samtigen Personenvereiuisuiuge»
im Bezirke des Finanzamts Wiesbaden ansgesor.
dert. die vorgesckriebenenErklärungen: über den
Gesamtbettag der steuervflicktissn Entgelt« im
1. Vierteljahr 1921 bis spätestens Ende Avril 1921
— Ende des auf den Steuerab schnitt folgenden
Monats — dem Unterzeichneten Finanzamt in
Wiesbaden. Nikolasitraste Nr. 13. schriftlich eingu»
reichen oder die erforderlichen Angaben an Amts¬
stelle mündlich zu macken. Der Termin darf nickt
überschritten werden.

Auch kleinste Betriebe sind steuerpflichtig; ein«.
Steuerbefreiung für Betriebe mit nicht mebr als
3000 Ji  Umsätze besteht nach dem Umsatzsteuer«
gefetze vom 24. Dezember 1919 nickt mebr.

Die Steuer wird auch erboben. wenn und so¬
weit die stenervslichtigen Personen ufwz Gegen-
stänide aus dem eigenen Betriebe zum Selbst»
gebrauch oder -Verbrauch entnehmen. Als Entgelt
gilt im letzteren Falle der Betrag . der am Orte
und zur Zeit der Entnabme von Wtederverkäusertr
gezahlt zu werden vflegk.

Die Einreichung der Erklärung kann durch
erforderlichenfalls zu wiederbvlende Ordnungs¬
strafen bis zu ie 500 Jl  erzwungen werden. Um¬
wandlung in Hast ist zulässig. Wer meint , zur
Erfüllung der Aufforderung nicht vervilichtet zu
sein, bat dies dem Finanzamt rechtzeitig unter
Darlegung der Gründe mitzuteilen (8 202 der
Rei cksabgabe nordnn ng).

Daß Umsatzstenergefetz bedrobt benienigen. der
über den Betrag der Entgelte wissentlich mtrich»
tiae Angaben macht und vorsätzlich die Umsatz-
steuer binterzielst oder einen ibm nicht nebübren-
ben Steuervorteil erschleicht, mit einer Geldstrafe
bis zum 20sack«n Betrage der gefährdeten ober
birtterzogenen Steuer oder mit Gefängnis . Der
Versuch ist strafbar.

Zur Einreichung der schriftlichen Erklärung
lind Vordrucke zu verwenden, die von iedem
Steuerpflichtigen bei dem UnterzeichnetenFinanz¬
amt — Umsabstenerabteilung. Nikolasstrakte 13 —
kostenlos entnommen werden können.

Steuerpflichtige sind zur Anmeldung der Ent¬
gelte verpflichtet, auch wenn ihnen Vordrucke zu
einer Erklärung nickst zugegangen sind.

Bei Nichteinreichung einer Erklärung , die im
übrigen durch eine Ordnungsstrafe geabndet wer¬
den kann. ist das Finanzamt befugt, die Veran¬
lagung ans Grund schätzungsiveifer Ermittelung
vorzimebmen.

Wiesbaden, den 25. Mär» 1921.
Finanzamt . <P7U
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ZDvrfiijmafi'tjinen
Gediegene Bäuart — Reiner Drusch

Gute Sortierung — Geringer Kraftbedarf
Sofortige Lieferung

HAWA -AG -HANNOVER-UN DEN

Residenz -Theater
Mittwoch, bt» 80. SPlärj 1031. « ufontt » Uh»

« » .Wir«.
Operette t» 8 Akte» vo» Gufta» Sadelburg, F »l. Wtlhel»
und « . M. Wctkone. Musik nach Mottv-u von I . Lanner.

I » den Hauptrolle» dtr Damen: Mart - Paltk, Emm,
Pclero, Ttna Sepboldt: die Herren: Eduard « ätz, gae>
-ue» Bügler , Carl Ehrhart -hardt , F . W. Ltctzke, Heliq
Ludwig, Joses Wtldt.

Ende »ach «-*> Utzr.
S pt - lpl - n : Donncritag : Der letzt, »ah « .

sGastspiel Erik Wirk.» — Freitag : Der M- rmorgras. -
Lambtag: Wenn Liebe erwacht. «Neuheit.» — Lonnla^
3 Uhr: Der letzte Walzer. 7 Uhr: Wen» Lleb« erwacht.

Sumatra-Decker : Brasil-Einlage : Spiegelpressung
Ganz besonders preiswerte, milde,

blumige Qualität.
In Kisten zu 100 Stüde per Stück

Mk. 1 .00 Postversand
300 Stüde franko.

Eigenes Steuerlager für Wieder¬
verkäufer. >

.« Cnirlnl Tabakfabrikate

TdBlUBl , Wiesbaden
asso 56 Fernruf 6594.

------ Rurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, de» 80. März 1981.

4—s.80 Uhr. NachmittagS -Konzert . « .-»onjnt
Städtische» « urorchestei. Leitung: Herr Wilhelm « als.

1. Onvertnr« ,«r Oper .Die Stumme von Vortici'
oo» « über. — 8. « sarda» »oa ®i »fmumn. — 8. Hffo
Gwyn-Tänzr »on Serma ». — 4 Fesch« Seist« , kllaltet
von Strantz. — b. O«o« t»r« ,» »Da» Nachtlager in Gra¬
nada- vo» Krentzrr. - U S>»al« an» »Loheugrtn- oo,
«reutzer. — 1 Catt » von Halvorse».

8—o.so Uhr. Abknd-Koniert. »r -ikvnjer!.
Städtische» Snrorchester. Leitung: Herr Wilhelm Wels.

1. « rbnangSmarsch vo» Kretschmer. — 3. Onvert»««
...» Oner . .qamoa- oon Herold. - 8. Klei», Saite °°»

Wolsg. Anbrtano
Wilhelmine Becker
Amalte Laudten
Marie Doppclbancr
Emmy Eonnemau»
Dhtla Hummel
Leonore Mühldorfer
Else Weber
Auna Bauman»

lirchgasse 4
(Parterre . — Gegenüber S . Schneider.)

Samson &  Co

,Der fliegende Holländer-' von Wagner.
Helga Reimer»
Ltcsel Zuber fteafer

Telephon 6137.

Bernhard Herrman»
Walter Seune

Kirchgaase 72.Eduard Mebu»
Rudols Hoch
Richard Mathe-
Han» Schäfer
F. Bendhak, H. Prcutz

je Retter. Edellcute.

Vas hervorragende OsterprogrammI
Der zweite Drben Gad- Monnntenialiilm:

Photogr. Atelier und Vergrösserungsanstalt mit billigen Preisen,
Bis 15 . April

geben wir jedem , der sich bei uns 6 oder 12 Bilder bestellt,
(Die Flucht ans dem goldenen Kerker).

Grosses Drama in 6 Akten nach Motiven
des Romans „Christian Wahnschaffe « von
Jakob Wassermann . In den Hauptrollen:

Conrad Veldt, We-ner Kraus»
und Esther Hag an.

Erst der Vater, dann der Sohn
Lustspiel in 2 Akten.

In der Hauptrolle : Rudi Oehler.
■■ ■ i ^ Spielzeit 3—10V, Uhr . ,J=

eine Vergrösserung « eines eigenen Bildes 30X36 cm einschl. Karton

NM | Trotz Teuerung für I ^ _ _

Kirchgasse44■vlf.SSl:'"«?."*“ Kirchgasse44
Parterre . . Vergrösserung > Parterre.

Sonntags nur v .9-2 geöffnet , j nach jedem Bild « , jj Sonntagsnnrv .9-2 geöffnet.

Lichtspiele
Nur noch L Tagei

DerMann ohne Namen
III . Teil: Wiesbaden, Friedrichftraße 41

bietet grosse Vorteile beim

MÖBELEINKAUF
Verkauf allerbilligst
geg .Cassaod .auf
Teilzahlung II

Sehenswerte *==
——  Ausstellung!
Besichtig, erbeten!

Grosse Sensationen.
Praohtvolle Anfnahmen_ von Ragusa , dem
Türkenviertel Ich wähle

umzuarbeiten
nur das Spezialhaus für Damenhüte

HEINRICH FRIED
Kirchgasse 80/32.

Unmoderne Hüte werden geiJrbt, anf H<»n
nmgenäht und gepresst (nicht gebügelt,.

Erstklassige Pabrlkatlonsarbelt.
Modellformenmod. Art in grosser Auswan^

Serajewo , Cattaro,
_ _ en von Nord -Afrika,
Marokko, Tetuan und der Wüste Sahara,

Mitwirkende:
Georg Alexander,

Real-Lehrinstitut Frankenthal(Pt.)
gegr. 1868 — 6 Kl berecht Privat -Real- u.

Handelsschule . Pensionat.
Lehrprogr .,u. LJnterriditseint .wie bei d staatl.
bayr.Realsdiulen.DieAbgangszeugn.berecht.
z.Uebertrittin die7 .Kl.(Obersek .) einerOber-
realschule . Beginn des neuen Schuljahrs am
3. Mai. Prospekt u. Jahresbericht kostenlos

Zahn- AtelierG. Burg
Ellenbogengause 3.

Zahnersatz, Plombieren, Zahnziehen, fast
schmerzt. Zahnreinigei. - Gebissreparaturen.

Minderbemittelte Preisermässigung.

Harry Liedtke,
Erich Kaiser -Titz,

Man ja Tzatschewa,
Mady Christians.

Die Leibwache des Sultans von Marokko,
Bedulneastimme , Löwen und HyAnen

kjerren-Lohien 30 ttlkTrau Korbmöbel
adelloser Ausführung von 100 Mk. empfi

Fa. L. Heerlein
Damen-Zohlen 24 lNlr.

Mach« das verehrte Pudlifum «an,
mem« gute Arbeit und hw länge Haltbarkeit»

Sohlen «ufm«rff«tn.

Schiihmchem Grojch.MM.-"

ledernmoderne Kugelform,
Feingehalt , matt und Glanzhtm unIoNd« , Cvruä'Mtt) bewilligen, dn froh bis-

tzernrvr
Krieg« nicht« herricbben lreß. Nichts olmr «tttzeirielktnua. lernst fördert Ihr Speknlautentnm rnvl
Wrickttr! Veit den Mteterrataeber . konrmt »m
Rechttteratnn , btt  Mieterlchiltzvereins . tw* t ihn Goldgasse 16. [4165

Ersto# und ältestes Spezial -Geschäft am Platae
Wiesbaden — Schulgasse 7,
nnnrT -inn nmrirra :
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